
Greifswald

Wismar
Rostock-
LaageSchwaan

Stralsund

Rügen
Darß

Fischland

Warnemünde Ribnitz-
Damgarten

OSTSEE

Berlin

Hamburg

RostockBad Doberan

Lübeck

Kiel

Neubrandenburg
Schwerin

A19A1

A14 A11

A24

A20
A20

B105

B105

„moorbad” bad doberan
Dr. Ebel Fachklinik für Orthopädie, Rheumatologie, Onkologie, 
Physikalische Medizin und Naturheilverfahren

Akademisches Lehrkrankenhaus für Naturheilverfahren  
der Medizinischen Fakultät der Universität Rostock
Zertifiziert nach: DIN EN ISO 9001:2000 

Naturheilmittel Moor

Mit der Heilkraft 
der Natur

Bad Doberan und das Moor
Nach Gründung des ersten deutschen Seebades in 
Heiligendamm im Jahre 1793 entstand 1825 mit dem 
„Stahlbad“ in Bad Doberan der Vorläufer unserer Klinik. 
Die Torferde aus der 6 Kilometer entfernten Conventer 
Niederung kam dort bereits in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts zur Anwendung.

Das Heilbad Bad Doberan verfügt somit über eine  
150-jährige Tradition in der Behandlung mit Naturmoor-
Peloiden. Als Peloide werden Wasserauflösungen von 
natürlichen Heilmitteln (z. B. Schlamm, Algen, Fango, 
Kreide und Moor) bezeichnet. Die Doberaner Torferde 
entstammt einem Niedermoor, das vor 70.000 Jahren 
in der Weichsel-Eiszeit entstanden ist. Sie wird im klinik
eigenen Torfstich gewonnen, für jeden Patienten nur 
einmal verwendet und dann renaturiert.

Neben seiner guten Verträglichkeit spielen die chemi-
schen Substanzen (vor allem die Huminsäuren) und 
die Wärmekapazität durch das hohe Quellvermögen 
eine Rolle. Bei den Bädern sind der Auftrieb, der Druck 
auf die Körperoberfläche und die schonende Durch
wärmung des Körpers bedeutsam. Moorbäder stellen 
einen starken Therapiereiz für das vegetative Nerven-
system dar, so dass eine Nachruhe eingehalten werden 
muss und sie nur nach ärztlicher Verordnung durchge-
führt werden können.
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Informieren Sie sich bitte auch über unser  
Gesundheitsangebot „Moor Intensiv“!

Wirkungen der Moortherapie
Schmerzlindernd

Entzündungshemmend

Entspannung von Muskulatur, Sehnen, Bändern 
und Bindegewebe

Durchblutungsfördernd

Aktivierung von Stoffwechselprozessen

Anregung des Hormonsystems

Stärkung der Selbstheilungskräfte des Körpers
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Mooranwendungen
Moorbad
In 200 Litern Torfbrei wirken bei 
ca. 40 °C vorwiegend die Wärme, 
der Auftrieb, der hydrostatische 
Druck und die Inhaltsstoffe des 
Naturmoores. Anschließend 
erfolgt noch eine zwanzigminü-
tige Trockenschwitzpackung.

Moorpackungen
Mit dem breiigen Naturmoor 
werden Körperteilpackungen 
bei ca. 50 °C durchgeführt, um 
besonders intensive Wirkungen 
für Gelenke und Rücken erzielen 
zu können. Eine Nachruhephase 
zur Normalisierung der Wärme-
regulation des Körpers ist erfor-
derlich.

Moorkneten
Wie bei den Packungen wird 
das ca. 50 °C warme Naturmoor  
besonders zur Beeinflussung 
von Verschleißerkrankungen 
eingesetzt, wobei Hand- und 
Fingergelenke zusätzlich aktiv 
gegen Widerstand bewegt 
werden müssen.

Moortreten
Bei Verschleißerkrankungen 
der Großzehe („Ballen“), der 
Zehen (z. B. Hammerzehe), bei 
Mittelfußbeschwerden sowie 
Erkrankungen des Sprung-
gelenkes werden die durch-
blutungsfördernde Wirkung  
und aktive Bewegung thera-
peutisch genutzt.

Mooranwendungen bei
Chronischen Verschleißerkrankungen von Gelenken 
und Wirbelsäule

Entzündlich-rheumatischen Erkrankungen,  
Weichteilrheumatismus

Schmerzen und Funktionsstörungen als Folgen von 
Unfällen und Operationen am Bewegungssystem

Osteoporosefolgen ohne frische Frakturen

Neuralgien

Wechseljahresbeschwerden

Schuppenflechte, Neurodermitis, allergischem Ekzem

Chronischen Prostataerkrankungen, Reizblase,  
Reizdarm
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Moorbehandlungen nicht empfehlenswert bei:

Aktuellen Tumoren
Akuten Infektionen und Entzündungen
Dekompensierten Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Schweren Durchblutungsstörungen
Venenerkrankungen, Thrombosen

•
•
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•


